
Von Kaliforniens Kulten und Sekten

<6ottfumtt im"golbmmltItftm"
Ein irdisdles Paradies

Kalifomie.n js' ein beneiden.werlet Land. Hohe Ge­
birKe belChülzen e. im Norden und Osten vor kalten
Winden. der Stille Ozean häll mit seinen lauen Fluten im
Wmter die Ufer warm. Ein Bewohner von Lo. Angele.
kaoo, wenn er Lust hat, mit seinem Auto 2U den Hängen
der Sierra Nevada oder des San-BemardinogebirJel Iki·
fahren gehen und Am aleidu:n Tag noch t1urch blühende
OraDgt:nhäDge an. Meer hinunlurollen und an der cColdu
Beaeh;), dtm cGolduen SlrlUld:t, dem BadelpOrt frönen.
Vom Mai bit ZUJD St'ptember wölbt ,teh ein leuchtender
blauer Himmd übe, dem Land. und der fruchtbare. von den
Sc.hmelzw.nem au. dem Gebirge bewässerte Boden Irägt
üppige Frucht.

So ist el bqreiAich, daß diele. land eine ungeheure
AnziehW\Slknft .ulatt.hlt. Nitt.l Dur die Ftlmindu.trie, die
hier für Freüuftaufnahmen d•• notwendise schöße Ulld
trockene Weller Ulld außerdem in Reichweite alle Arterto
von Landtc:haften. von der Sahara-Landschaft der Mohaye­
Wüste im Welten. bit zur Schweizer Gebiralla.ndac:haft im
Norden. und den hawaiarliaen Palmenhainen am MeereI­
lirand zu ihrer AUlwahi hai. fand hier ihr aegeben" Be­
tiitigungsfdd. EI kamen auch zahlreiche Leute, die ganz
privat für lieh. nach einem besseren und achöneren Dalt~in

'Irebten Ulld hier ein irdische. Paradies zu finden hofften.
E, hat ,ich aber erwiesen. daß ,ich der Mensch lehen
mit einem irdischen Paradiel zufrieden gibl, auch wenn
es Doch so IChön ilt. Und 10 lind denD die hier zusammen~

geltfÖmten Menschen höd"l ufiiJlig für reltgiÖle Be­
wegunpn.

Kalifomien, d.1 vor hundert Jahren von abenteuer­
lichen GoIdsucbem be.iedelt und erobert wurde. isl heute
Treffpunkl uhlreicher Golhucher. E. gibt unter ihnen
sehr ernsthafte Leute. wie etwa den Krei. um den eng­
lischen Dienter AJdous Huxley. der. nachdem er eine
gaMe Reihe höch.t zynischer und kritischer Zeitroman"
getchrieben hat. hier eine Schule der Mystik und der
mäßigen Weltentsagung um sich .ammtll. N>er e. gibl
auch höchst abenteuerliche Heilige. die .ich hier im nach­
lichtigen cgolder.e;, WeIter.:. wohler fühlen als im Osten.
wo die Winde im Winfer rauher blucn und der nüchterne
Gnchäfhgei,t der Yankee, dem Mystiziunus abhold i,t.
So wie Appenzetl da, Zentrum der Natumeilänte und
Quacksalber für die Schweiz, i,t Kalifomien Sammelpunkt
für die Heiliaen Amerika•.

Die Purpurne Mutter
Eine der ersten Sekten war, wie ein Aufsatz in der

cSouthem Califomia Counlry:.. einer kalifomiaehen Wo­
chemeitung. berichtet. diejenige der cPurpurnen MUlIer:..
Die Frau. die diesen Namen trua. hieß Katherine Tinaley
und hatte. nachdem sie dreimal verheiratet war. im Alter
von 40 Jahren mNew York einen bekannten Theosophen
Icennengelemt. Dieler sprach bei 'leinen Anhängem in ge­
heimni.voller Weite von der neuen Schülerin. mdem er sie
«die Purpume MUlIer> nannte. Ent kun na~ ,einem Tod
off-mbarte ,ich Frau Tinetey als diese cPurpume Muller:..
Seit ihrer Kindheit halte sie davon geträumt. ceine WeiBe

Stadt in einem Gokland an einem OzeaD dei Sonnen­
untergangs> zu bauen. Mit Hilfe der New-Yorker Theo-­
topheo, die .ich. ihr verehrunglVoli anschlossen. bra~te

sie da, Geld zusammen. um eine tbeosophilChe Gemeinde
in Südkalifomien zu begründen. Ei enlstand hier in einer
herrtKheo Gegend eine kleine Stadt aw vien.ig Gebäuden.
die mit ihren mauritehen Fensterböaen und altäKYPlischen
Portalen einen phanta'lischen Anblick bolen. Da, Haupt·
gebäude besaß eine Kuppel au, durchscheinendem Grün.
In kurzer Zeit aammehen. ,ich bier dreihundert Gläublte
au' fünfundzwanzia versd:aiedenen I...ändem. Jeder Neuein­
trete.nde machte der cPurpumm Mutter:., die übriaen. ~in

.Iren.ge' Regiment hielt. ein groBe, Geldieschenk. Oie
fromme Gemeinde beschäftigte sich mit der Zuclr.t von
Hühnern und SeM:lenraupen und dem Gemüsebau.•Eine
Schule du Altertum.. eine Theosophische Universität und
ein Institut. in dem die indische Yoaatedmik. eine Methode
der my.ti,ch:'1l Veneftkung, gelehrt wurde. wurden be­
Kründet.

Diese seltsamen Heiligen. die ,ich in waJIende Gewänder
in eigenwaJigen. Farben hüllten, so daS boshafle Ein­
wohner ..gien, .ie gingen den ganzen Tag im Nachthemd
henan. wurden sehr bald schlimmer Dinge verdächtigt.
Eine Zeitung schrieb. aie würdea ,ich. bei ihren Feierlich­
keileu unmoralisch benehmen. wurde aber vor Geric:tlt le~

zogen und mußte diesen Vorwurf feierlich. zurücknehmen.
1m Jabre 1923 wurde freaidl die cPurpume Mutter:. mit
dem Gatten einer ihrer ADhänaennnen in einen Skandal
verwic:kdt, 10 daß sie .ich nach Europa zurü<:u.og.

Messias. männlich und weiblich
Ern eiaentliche, Zentrum der Theosophie wurde das

Ojai-Tal. Hier ließ aich die bekannte enalische Theotophin
Annie Besant nieder. die in Indien alD Urquell ö.dicher
My,tik und Wdtweitheit getrunkea halte. «Auf Befehl
ihre. aöulichen Mei,ters:. kaufte sie .ich Land in dem
Tal. Hierher brachte sie den jungen Inder Kritchnamurti.
der al, die Verkörpcruna del cMe..ias:. verehrt und an­
gebetet wurde. In den achtziaer Jahren .trölDten jiihflieh
Tausende in dieses liebliche blifomische Tal, um den neuen
Me..ia, zu verehren. Heute noch ist hier das Zentrum der
theoaophisc:hen Bewepng.

Auch ein wei>licher Meniaa erstand dem Lande. Ei
war eine ehrveiziae Witwe mit Namen Aimte MePherlOft.
die zuent 1918 in Südkalifomien auftrat, rcliaiöse Flul­
bläUer aus dem Augzeug Itreute und in &Uladm, Er­
weckungtgOuesdien'le bielt. Nach einiger Uit zOI sie nach
los Angelei. wo sie mit laren vier Geboten: Bekehnmg.
körperlidle Ge,undung, Wiedef1eburt und Erlö.una. GJäu­
bise um .ich ..mmehe. All sie kam. bestand ilr Be.itz zur
Hauptsache aus einem rumpligen alten Auto und hwdert
Dollan. In vier Jahren erwarb sie eine Million Dollars.

Ein großer Tempd mit 5()(X) Sitzm. wurde seNut. Eine
eigene Radioltahan verbreitete die Pftlditten c1er HeiJi ,
eine groBe Blechmusikkapelle leitete die Gollesdierto.te ein,
ein rie'taer Frauenchor mit den präcb.tiplen KostiimeD um·
gab die FeierlKhkeiten. Bald entstanden im land herum.
240 cLiehuempeb. d. h. ördiche Filiakn.

Ab.... McPhtnon

1m Jahre 1926 verschwand der weibliche Mellia. plötz­
lich. Man halle sie zuletzt im B.dkJeid am Meerentrand
lesdien. Tausende ..mmelten .ich nun am Strand und
beteten um. Rücllehr. Tass darauf hielt man Trauerfeier~

lichkeiten; em Aupeug schültete Blumen über den Ozean.
in dem die Heiltge anaeblie=h verachwunden war.

Naeh drei Taaen -der üblichen Auferstehuna,frist der
östlichen Mythe. - erKhien die Heilise .üdlK:h von K.li~

fomien in Muiko. Ei gab einen triumphalen Einzug in La,
Anlelel. Hunderttausend Zuachauer dräqten .ich in den
Straßen. als die Wiedergefundene hinter einer weiBaeklei~

deten MulikkapeUe. bealeitet yon zwanzig Cowboy.. durch
die Stadt zog. Aber die Pre.se lieB ,ich von den Auf­
entehunl'geschichten nicht betören. Die Reporler verfo"a~

ten eifrig, wie Jagdtunde, die Spuren der Heiliaen und
fanderto. daß sie weder in eiDer Unterwdt noch in einer
Ueberwelt aeweilt. sondem mit einem illrer Radiotechniker
in einem Weekendhäuschen ein .ehr irdische. Licbualüc&
genossen hatte. E. pb einen Riesen.'kandal und Pro:r.esse
welftl irreführeDder AUllagen. Trotz alledern behielt die
Heilige noch einen ansehnJichell Krei, von Anhiinaem. bit
.ie vor zwei Jahml wegen der Einnahme einer allzugroBen
Dosi. von Schlafpulver .tarb, ohne nochmals aunuer,tehen.

• Die entsddcierten Geheimnisse"
19}4 erschien in 1.0, Angeles ein Buch unter dem Tild

d>ie enltchleierten Geheimnis,e:., dellcll Verfaller von
einer 8e&eanuna mit eillem "göttlichen Geist berich~t. der
ihm eine Ta.se Cremer elektronischer Essenz» zu trinUn
und ein Stück ckonuntrierter Energie:. zu ellen gegeben
habe. In eine weLße Ramme eingehüllt habe er mit dem

Gei.t zusammel!. eine Reise in die Stratosphäre unter­
nommen. wo er alte, versunkene Städte besucht Ulld un­
geheure Schätze aefunden hilbe. So ungereimt all diel Zeug
war••0 hatte der Verfuser diese, Buche, doch einen un­
geheuren Erfolg. Der reißende Absatz der Schrift brachte
ihm 10 viel Gdd ein. daß er bald ein eigene. Hau, kaufen
konnte. von dem aus ein glänzende, Neonlicht, da. die
my.ti.d1e weiBe Aanune darstellen sollte. über Lo. Angeles
leuchtete. Bald sammelten .ich 350 000 Anhänger, die .ieh
auf GnmcI des Buches zu einem besonderen Kult zusam­
menschlolsen und den Verfasser durch milde Gaben zu
einem dreifachen Millionär machteo. Au8er dm «:Ent­
schleierlen Gd1eimnissen:. wurden nun eine Monah.dnift,
GrammophonptaUen mit Qphärenmu,ib. ein dek:lriacher
Apparat, der my.tiache fa.hiae l..i.chler auutrahlte und in
versdt.iedenen Modellen zu 50 bit 200 Donars zu haben
w.r. ubd tdtlieBJich .agar eine my.tische Haut..1be in den
Handel aebracht. so daß die neue Sekte bald eine sehr
einträgliche Verkaufsabteilung be..S.

Glück auf Erden
AuBer diesen mystischen Heil,botschaften fallen in

Kalifomien auch politiache Wubderrezepte auf fruchlbarcn
Boden. Hier iat z. B. mden dreißiaer Jahren der aoge­
nannte cTownsend-Plan:. entatanden, der eine Zeitlana die
amerikanische Politik ernsthaft in Atem hidt. Dr. TOWD.end
,agte. man könne die WirtschafhIkrise dadu..m lösen, daß
der Staat sämtlichen Peraonerto über 60 Jahren monadich
200 Oollars gebe mit der Verpflic:htuna. daß dieses Geld
innert Monatsfri,t au,geaebcn würde. Damit soDte nicht
nur den Alten aeholfen. sondem auch eine aewahiae
Kaufkraftlteiaeruna: erreicht tmd die Wirtschaft aua ~rem

darnall damiederliegeraden Zu.tand befreit werden. Die
Ko'len taUten durch eine zwe.iprozentiae Umsatz,teuer
wieder eingebr.eht werden. Der Plu aew&1'1D in Kalifomien
eine gewaltiae ADhängerschaft und besckäftiate eine Zeil­
lanl auch die Politil:er in Wa.hinaton. Doch schließlich
konnte er nicht durchdringen.

Ein iihnlicher Plan hielt 1938/39 das b1ifomiache Pu~

blikum in Bann. Er hieB dheißig-DolIars-jede.n-Donners­
tag-Plan:.. oder populär 4lHam-and-egr-Plan:' (Spea mit
Eier-Plu). denn er sollte allen alten Leuten erlauben. ,ich
zurn Früh,tück Speck mit Eier zu lei,ten. Dieser Plan sah
vor. daß alle Personea von über 50 Jahren jeden Oon~

nental einen a.eek im Werte von 30 DoUars erhalten
sollten. Oie Rückuhluna sollte von teIb,t geschehen. denn
diese genau datierlerto Wechsel sollterto jede Woche zwei
Prouot ihrel Wertes verl'itTen, 10 daß sie nach fünfzia
Wochen auf dem Nullpunkt angelanat uncIsomit amortisiert
wären. Damit wäre -gellau &leich wie durch da, Schwund­
gdd, delsen Einfühnma die Freiwirlschaftler propagieren
- ein rasches Zirkulieren dieser Wechsel und damit eine
Belebung des .lIaemeinen Umsatze, prutierl worden.
Aber auch dieser Plan konnte nicht in Wir:klichkeit um­
gesetzt werden.

So zeigen die Kalifomier auf alle möaliche Weise. daß
sie echte Nachfolger der abenteuerlichen Gold,ucher ,ind,
die vor rund hundert Jahren &leichsam über Nacht zu
bhntausenden au, dem Osten herein'lrömten.. um ihr
Glück zu machen. Wie Nut jene Abenteurer aufbrachen•
um im cgol.denen We,terto:' ihr G!ück zu macheu••ind ihre
Nachfolger auch heute aufbruchbereit, freilich nicht mehr,
um mit dem OchseawaCeD oder zu Pferde über die groBen
Prärien und die große Wü.te zu ziehen. sondern mehr im
gei,tiaeD Sinne. um in die mystischen Provinzen vorzu­
dringen.. al. cPioniere» der reliaiösen Schwärmerei oder
der sozialen Ulopien. A. U.

..
5::;-... _,
",..,.,~~ ...
Jelzt noch ein Los kaufen!

Fr. UDw_...__
RADI__ .'"!,,~nl

_H.pl$i 'f "IM

4 2512. Pri.menf.ld•••ch.,.. lnstru.
rnent von grostet Präll.ion, vergrÖlJerl
8 Mal. Int.nlive Belichtung. Kunstleder·
etui gr.lis. kredit Fr. 118.-
Fr. 15. - per Mon••
B.i bar
Fr. 160.-


	Page 1

